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 Vor einem Tarif: ständige 

Beobachtung neuer An- 

gebote und Beurteilung, 

ob mit diesen die Reper- 

toires der Verwertungs-

gesellschaften genutzt 

werden.

 Während eines Tarifs: 

Sicherstellung, dass die 

tariflichen Nutzungen im 

Rahmen der Lizenz ver- 

bleiben. Zudem Prüfung 

von neuen, evtl. unter den 

Tarif fallenden Angeboten.

 Quellen: Pressespiegel, 

Fachpublikationen, News 

Alerts, Tagungsbesuche, 

eigene Erfahrungen.

 Bei Vorliegen einer rele- 

vanten Nutzung werden 

die weiteren Massnah-

men beschlossen.

 Typische Massnahmen 

sind rechtliche, wirt- 

schaftliche und techni-

sche Abklärungen, evtl. 

auch unter Beizug von 

externen Spezialisten.

 Als weitere Massnahme 

können vorsorgliche 

Nutzungsvereinbarungen 

geschlossen werden zur 

Überbrückung des 

tariflosen Zustands.

 Federführung unter den 

Verwertungsgesellschaf-

ten festlegen.

 Ermittlung und Festlegung 

der massgeblichen 

Verhandlungspartner.

 Festlegung und Um- 

schreibung der vom Tarif 

erfassten Nutzungen und 

Unterbreitung eines ersten 

Vorschlags.

 Einigungssuche über 

Höhe und Berechnung der 

für die Nutzung geschul-

deten Vergütung.

 Ihre Argumente stützen 

die Verwertungsgesell-

schaften auf die einge-

holten Gutachten und 

demoskopischen Studien.

 Sowohl Einigungstarife als 

auch strittige Tarife be- 

dürfen der Genehmigung 

der ESchK.

 Die federführende 

Gesellschaft ist für das 

Genehmigungsgesuch 

verantwortlich und be- 

reinigt dieses mit den 

Schwestergesellschaften.

 Fristerstreckung bei 

Aussicht auf Einigung.

 Zirkularverfahren bei 

Einigungstarifen, Sitzung 

bei strittigen.

 Rechtsweg über BVGer 

und BGer.

 Frühzeitige Abklärung der 

Anforderungen von 

Rechnungswesen und 

Informatik.

 Planung der Tarifumset-

zung nach Einreichung 

des Genehmigungsge-

suchs.

 Interne organisatorische 

Angliederung und 

Einführung der verant-

wortlichen Mitarbeiter.

 Vorbereitung der Unter- 

lagen (Fragebogen und 

Informationsblätter).

 

 Grobaufteilung und 

Verteilung an die Be- 

rechtigten.
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